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PV Anlage beim Kultur– und Sportzentrum 

Krumbach feiert 20 Jahre 
Klimabündnis Gemeinde 

Klimaschutz ist in aller Munde. Die 
Vorreiter auf kommunaler Ebene 
wurden vom Klimabündnis Nieder-
österreich in Baden vor den Vor-
hang geholt. Für 20 Jahre im größ-
ten Klimaschutz-Netzwerk Öster-
reichs wurde die Gemeinde Krum-
bach geehrt.  

Die Auszeichnungsveranstaltung 
stand unter dem Motto 
„gemeinden.gestalten.zukunft“. 
Einen Blick in die Zukunft und einen Faktencheck rund 
um die Klimakrise lieferte der ORF-Wettermoderator 
und Klima-Kommunikator Marcus Wadsak.  

Erster Gratulant war LH-Stv. Stephan Pernknopf: „Mit 
aktuell 365 Klimabündnis-Gemeinden sind wir Europa-
meister – europaweit sind wir die Region mit den 
meisten Gemeinden im Klimabündnis.“ 

 

global denken – lokal handeln 

Das Klimabündnis ist ein globales Klimaschutz-
Netzwerk. Die Partnerschaft verbindet indigene Völker 
in Amazonien mit mehr als 1.700 Gemeinden aus 26 
Ländern in Europa. In Österreich setzen sich über 980 
Klimabündnis-Gemeinden, 1.200 Klimabündnis-
Betriebe sowie 600 Klimabündnis-Schulen und -
Kindergärten für Klimaschutz und Regenwald ein.  

Krumbach ist Bezirksmeister bei der                              
NÖ Photovoltaik-Liga 2019 
 

Im Bezirk Wiener Neustadt konnte Krumbach mit ei-
nem Zuwachs von 109 Watt/EinwohnerIn (90 Anlagen) 
den Titel PV-Bezirksmeister mit nach Hause nehmen. 
 

Die Photovoltaik-Liga holt jedes Jahr jene Gemeinden 
vor den Vorhang, die sich besonders für die Produktion 
von Sonnenstrom einsetzen. Heuer wurde Weiden an 
der March zum Landesmeister und St. Pölten zum Son-
nenmeister gekürt. 
 

Die niederösterreichischen Erfolge beim Ausbau der 
Sonnenkraft können sich sehen lassen: Mit insgesamt 
rund 37.600 Photovoltaik-Anlagen ist Niederösterreich 
in der Lage 
knapp 93.000 
Haushalte mit 
Ökostrom zu 
versorgen.  
 
 

Die Gemeinden sind dabei auch ein wichtiger Motor 
der Energiewende, deshalb wurden die erfolgreichsten 
am 5. November 2019 in Sankt Pölten ausgezeichnet. 
 
 
 
 
 
 
 

Toni Pfeffer, Franz Rennhofer, Vizebürgermeister Alfred Schwarz, Dr. Stephan Pernkopf,                    

Bürgermeister Josef Freiler, Martin Preineder, Herbert Greisberger 
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Sehr geehrte                             

Krumbacherinnen und 

Krumbacher!                               

Liebe Jugend! 

Der Klimawandel findet statt! - 

Hitzeperioden, Dürreschäden 

und Borkenkäferbefall führen 

uns deutlich vor Augen, dass wir 

uns mitten im Klimawandel be-

finden. Natürlich hat es immer 

schon Extremereignisse und Klimaschwankungen gegeben, aber 

nicht in einem derart rasanten Tempo.   

Unsere Gemeinde handelt erfreulicherweise schon lange um-

welt- und klimafreundlich! Bereits vor 25 Jahren wurde das Bio-

masseheizwerk Krumbach in Betrieb genommen und für unsere 

vielfältigen Umwelt-Aktivitäten wurden wir heuer vom Land NÖ 

als „Nachhaltigkeits-Wegweiser“ ausgezeichnet! Es ist für uns 

auch selbstverständlich, dass wir uns in den Regionsprojekten 

„KEM-Klima- und Energiemodellregion Bucklige Welt-

Wechselland“ sowie in der „KLAR-Klimawandelanpassungs-

region“ aktiv beteiligen.  

Der Themenbereich des Umweltschutzes ist breit gefächert und 

vielschichtig. Ich darf mich beim Umweltausschuss und unserem 

Umwelt- und Energiegemeinderat Manfred Brandstätter recht 

herzlich für die erfolgreiche Arbeit in den letzten 5 Jahren be-

danken. Zahlreiche Auszeichnungen belegen die tolle Arbeit für 

den Umwelt- und Klimaschutz! 

Arbeiten wir gemeinsam weiter, dass unsere wunderschöne 

Natur auch für die Zukunft erhalten bleibt. 

Ihr Bürgermeister 

 

 

 

Liebe Leserinnen und Leser! 

Gerade in Zeiten des Klimawandels 

wird immer wieder ersichtlich, wie 

fragil das ökologische Gleichgewicht 

unseres Planeten ist: Überfordern wir 

Umwelt und Natur, spüren wir die Aus-

wirkungen. Die Umweltgemeinde 

Krumbach hat sich in den vergangenen 

Jahren immer sehr engagiert für den 

Umwelt- und Klimaschutz eingesetzt! 

Ich möchte an dieser Stelle „DANKE“ an ALLE sagen, welche in den letz-

ten 5 Jahren uns bei der Umsetzung unserer zahlreichen Aktivitäten 

unterstützt haben. Alle unsere Anstrengungen dienen zum Wohle aller 

Krumbacherinnen und Krumbacher. 

Ich möchte nur ein paar Maßnahmen aufzählen, welche in den letzten 

Jahren erfolgreich umgesetzt wurden: 

 Sperrmüllsammlung 8x pro Jahr 

 Ausdehnung Bauhof-Öffnungszeiten 

 Umstellung Straßenbeleuchtung auf LED-Technik 

 E-Auto Carsharing-Modell 

 PV-Anlagen auf Gemeindegebäude 

 Natur im Garten – Aktionen 

Durch unser Engagement sind wir eine Umwelt-Vorbildgemeinde in der 

Region Bucklige Welt und darüber hinaus. Zahlreiche Auszeichnungen 

verdeutlichen unseren erfolgreichen Weg. Ich darf ein paar davon auf-

zählen: 

 Europäischer Klimaschutz-Preis: Climate Star 

 PV – Bezirksmeister 2018 und 2019 

 Nachhaltigkeitspreis des Landes NÖ: „Nachhaltigkeits Wegweiser“ 

 Auszeichnung mit dem „Goldenen Igel“ von Natur im Garten 

 Auszeichnung als Energie-Vorbildgemeinde 
 

Herzlichen Dank auch für das zahlreiche Engagement unserer Schulen, 

Vereine, die Pfarre, Feuerwehren, Rotem Kreuz und den vielen Privat-

personen, welche sich bei der Umsetzung von unterschiedlichsten Um-

weltprojekten immer wieder beteiligen.  

Bewusstseinsbildung ist in vielen Bereichen der Schlüssel, um Men-

schen für ein umweltgerechtes Verhalten zu öffnen und zu begeistern. 

Wir setzen daher immer wieder gemeinsame Aktivitäten mit unseren 

Schulen. Ich darf hier nur die Projekte „Energy-Checker“ und „Gehen 

geht“ erwähnen, damit wollen wir bereits unsere Kinder für die wich-

tigsten Umweltthemen sensibilisieren. 

Für den Erhalt unserer Umwelt und den Schutz unserer Natur müssen 

wir uns alle gemeinsam einsetzen. Letztendlich geht es uns darum, 

dass wir die Lebensqualität in unserer schönen Gemeinde erhalten und 

weiter ausbauen! 

Ihr Umweltgemeinderat 

 

 
Impressum: Medieninhaber, Herausgeber und Redaktion:                                           

Marktgemeinde Krumbach, Marktstraße 17;                                                                           

für den Inhalt verantwortlich: Umweltgemeinderat DI Manfred Brandstätter;             

Herstellung: Fa. Wograndl 
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2020 wird die Aktion                              

je nach Witterung                                          

am 28. März stattfinden! 

Aktion „Sauberes Krumbach“ 
2019 fand die jährliche Flurreinigungsaktion                          
am 6. April statt. Alle großen Bäche, Haupt– und Ne-
benstraßen wurden von Müll und Unrat gesäubert. 

Wir bedanken uns bei den zahlreichen Vereinen und 
den Feuerwehren und Personen sowie der NMS 
Krumbach bei der Mithilfe unser Krumbach sauber 
zu halten. 

 

Aktion "Gehen geht"                                           
in Krumbach 
Am 14. Juni waren die Schulkinder wieder aufge-
fordert zu Fuß oder mit dem Fahrrad zur Schule zu 
kommen. Dank des herrlichen Sommerwetters 
machten sich viele Kinder klimafreundlich auf den 
Weg. Empfangen wurden die Kinder vom Umwelt-
ausschuss-Team mit regionalem Apfelsaft und fai-
ren Bananen.  

„Gehen – geht“                                                                
und macht auch noch Spaß! 

Werbung 
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Krumbach ist den Energie-

verbräuchen auf der Spur 

Die Gemeinde Krumbach verfolgt mit der Neuen 
Mittelschule und der Volksschule Krumbach die Missi-
on Energie Checker, um das Bewusstsein für die Res-
source Energie zu erhöhen. Dabei kommen die Hälfte 

der über das Jahr getä-
tigten Einsparungen der 
Schule zugute. 

„Mit der Mission Energie 
Checker lernen die Schü-
lerInnen in Zusammenar-

beit mit Lehrkräften, Schulwarten und Reinigungsper-
sonal den achtsamen Umgang mit der Ressource Ener-
gie. Dadurch wird die Umwelt geschont und die Schule 
profitiert finanziell davon“, erklärt LH-Stellvertreter 
Stephan Pernkopf. Und Pernkopf weiter: „Es freut 
mich, dass die Gemeinde Krumbach gemeinsam mit 
den Schulverantwortlichen an einem Strang zieht. Die 
SchülerInnen lernen dadurch den richtigen Umgang mit 
dem wichtigen Thema Energie.“ 

Der Achtsame Umgang mit Wärme und Strom kann ei-
nen wesentlichen Beitrag zur Kostenreduktion und zum 
Klimaschutz leisten. Aus diesem Grund ist uns dieses 
Projekt in der Gemeinde ein großes Anliegen!  

Die Volksschule und die Neue Mittelschule Krumbach 
werden von der Mission Energie Checker auch finanziell 
profitieren, da die Schule die Hälfte der Einsparungen 
der Verbrauchskosten als Prämie erhält. 

Foto: v.l.: Energie- und Umweltgemeinderat DI Manfred Brandstätter, 
Ing. Martin Heller (Energieberater der Energieberatung NÖ), Volks-
schuldirektorin Gerda Schwarz, NMS-Lehrerin Corina Reisner, Bürger-
meister Josef Freiler, DI Gerald Stradner (eNu Regionsleiter Industrie-
viertel), Bildnachweis: eNu 

Auszeichnungsfeier 17undwir                  
und SDG Award 

Beim Abschlussevent am 28. September 
präsentierten die NMS Scheiblingkirchen, 
die Marktgemeinde Krumbach und die 
FAIRTRADE-Region im Kultur- und Sport-
zentrum Krumbach ihre Vorzeige-
Aktivitäten.  
 

Die Auszeichnungen als SDG-Wegweiser 
nahmen die beiden Abgeordneten zum NÖ 
Landtag Hermann Hauer und Franz Rennhofer 
vor.  

SDG 17 “Partnerschaften” wird in der Umwelt-
gemeinde Krumbach und in der ersten FAIRT-
RADE-Region in NÖ groß geschrieben. Ziel ist, 
der Bevölkerung den Mehrwert von regionalen 
Produkten aufzuzeigen und möglichst alle Ziel-
gruppen mit an Bord zu holen. 
Wir freuen uns sehr über die Auszeichnung! 

Umweltgemeinde Krumbach 

Der Umweltausschuss der Marktgemeinde Krum-
bach sammelte an diesem Abend Spenden für ein 
Waisenhaus in Ghana. Es konnte einige Tage nach 
der Veranstaltung ein Betrag von € 605,-  an die 
dankbaren Empfänger überwiesen werden.                 
VIELEN DANK! Wir haben uns sehr über die Bil-
derbotschaft der glücklichen Kinder gefreut: 

Das Land Niederöster-
reich hat am 4. Dezember 
den Austrian SDG-Award 
im Parlament erhalten.  

Die Umweltgemeinde 
Krumbach war als Nach-
haltigkeits-Wegweiser 
mit dabei! 
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Krumbach erhält Auszeichnung 

Als eine von 153 Gemeinden in Niederösterreich be-
heizt Krumbach sämtliche Gemeindegebäude ohne Öl 
und wurde dafür von LH-Stellvertreter Dr. Stephan 
Pernkopf als Klimaschutzvorreiter ausgezeichnet. Auf 
diese Auszeichnung sind wir besonders stolz, zeigt sie 
doch die Vorreiterrolle unserer Gemeinde in Sachen 
Klimaschutz!  

Wir hoffen als gutes Beispiel für unsere Gemeindebür-
gerinnen und Gemeindebürger voran zu gehen, sodass 
auch das gesamte Gemeindegebiet ölfrei wird! 

Ich lade Sie ein, greifen Sie auf die Vor-Ort Beratung 
der Energieberatung NÖ zurück und nutzen Sie die 
attraktiven Förderungen von Bund und Land beim Um-
stieg von fossilen Brennstoffen auf erneuerbare Ener-
gien. 

Raus aus dem Öl – Rein in die Zukunft 

Fossile Energieträger wie Erdöl sind begrenzte Res-
sourcen, die bei der Verbrennung erhebliche CO2-
Emissionen verursachen. Neben den Treibhausgasen 
verursachen auch die Öl-Förderung sowie der Erd-
öltransport massive Umwelt-probleme. Derzeit liegen 
Ölheizungen in Niederösterreich auf dem dritten Platz: 

 Erdgas (33 %) 

 Holz & biogene Brennstoffe (24 %) 

 Öl (14 %) und  

 Fernwärme (6 %). 

 

Ölheizungsverbot im Neubau  

Um die Emissionen in Niederösterreich weiter zu mini-
mieren, ist seit 1.1.2019 ein Verbot für Ölheizungen in 
Neubauten erlassen worden. Das in der NÖ Bauord-
nung geregelte Gesetz gilt für alle Gebäude, die nach 
dem 31.12.2018 bewilligt werden und bedeutet im 
Neubau ein Aus für Heizungen, die mit Heizöl, Kohle 
und Koks betrieben werden. 
 

Heizungs-Check und Förderung abholen 

Wollen auch Sie raus aus dem Öl?  

Dann nutzen Sie den Heizungs-Check der Energiebera-
tung NÖ: Dabei wird Ihre Heizung durch einen unab-
hängigen Energieberater analysiert und Handlungsvor-
schläge empfohlen. Zusätzlich wurde vom Bund der 
„Raus aus dem Öl“ – Bonus aufgestockt. Privathaushal-
te profitieren damit beim Umstieg von Ölheizungen 
auf erneuerbare Energien  

 

 

 

 

 

 

 

 

LH-Stellvertreter Dr. Stephan Pernkopf und Dr. Herbert Greisberger, Ge-
schäftsführer der Energie- und Umweltagentur NÖ, gratulierten Bgm. Josef 
Freiler und E&UGR Manfred Brandstätter zur Auszeichnung als Öl-freie 
Gemeinde! 

Lithium-Ionen Batterien & Akkus 

Lithium-Ionen Batterien/Akkus findet man schon fast an 
jeder Ecke - ob Handy, Stabmixer, Akkubohrer, E-Bike 
etc. Der Vorteil dieser Akkus ist eine sehr hohe Energie-
dichte die den reibungslosen Betrieb vieler Elektrogerä-
te ermöglicht. Somit trägt fast jeder von uns kleine Ener-
giekraftwerke mit sich herum. 

Lithium-Ionen Batterien und Akkus erfordern einen 
sorgsamen Umgang.  

Beschädigte Akkus sollen sofort artgerecht entsorgt 
werden. Laden Sie Elektrogeräte nur unter Aufsicht und 
mit passenden Ladegeräten auf. 

Durch die hohe Spannung und Energiedichte kann es in 
Kombination mit großer Hitze, mechanischen Einwirkun-
gen oder Kurzschlüssen zu einer unkontrollierten Reakti-

on mit akuter Brandgefahr kommen. Aus diesem Grund 
haben Lithium-Ionen Batterien/Akkus nichts im Restmüll 
oder anderen Abfallfraktionen verloren. 

Batterien und Akkus jeglicher Art können direkt beim 
Bauhof zu den Öffnungszeiten abgegeben werden. 

Bitte Akkus, wenn möglich, aus den Elektrogeräten 
entfernen und getrennt abgeben. 

Durch die vielen enthaltenen Edelmetalle ist es wichtig 
die Batterien und Akkus zu sammeln und danach der 
Verwertung zuzuführen. Darüber hinaus schützt die 
Sammlung die Umwelt, da gefährliche Schadstoffe ge-
zielt entsorgt werden können. 
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Vorher 
Nachher 

Krumbach ist Energiebuchhaltungs-
Vorbildgemeinde und wurde dafür                                
ausgezeichnet! 

Es freut mich, dass sich unsere Gemeinde erfolgreich 
am Qualitätssicherungsprogramm Energiebuchhaltungs
-Vorbildgemeinde 2019 beteiligt hat. 

Ein besonderer Dank dafür gilt unseren Energiebe-
auftragten Manfred Brandstätter für die mustergültige 
Erstellung des Energieberichts sowie allen Gemeinde-
mitarbeiterInnen, die für die Erfassung der Energiever-
bräuche verantwortlich zeichnen.  

Unterstützt durch die Energie- und Umweltagentur des 
Landes NÖ werden wir weiterhin darauf achten, dass 
die Energieeffizienz unserer gemeindeeigenen Gebäude 
gesteigert wird.  

Krumbach freut sich über die Auszeichnung zur               
Vorbildgemeinde 2019. 

Seit 2013 sind Gemeinden per NÖ Energieeffizienzge-
setz verpflichtet, ihre Energieverbräuche durch eine 
Energiebuchhaltung zu überwachen. Um die Qualität 
der Energiebuchhaltung zu steigern, gibt es seit vier 
Jahren das Projekt „Energiebuchhaltungs-
Vorbildgemeinden“, an dem sich heuer bereits 231 Ge-
meinden beteiligten, auch Krumbach ist mit dabei.  

Energiebuchhaltung und Energiebericht als Schlüssel 
zum Erfolg  

Grundlage für den Erhalt der Auszeichnung war ein um-

fassender Energiebericht. Darin enthalten sind neben 
den Energieverbräuchen der Gemeindegebäude und 
Anlagen auch Vorschläge für energetische Verbesserun-
gen. Die Vorschläge werden im Gemeinderat diskutiert, 
um so die Energieeffizienz in der Gemeinde voranzu-
treiben. 

 

Bgm. Josef Freiler und E&UGR Manfred Brandstätter setzen 
sich gemeinsam mit LH-Stellvertreter Dr. Stephan Pernkopf 
für den Erhalt der Artenvielfalt ein! 

Wir für Bienen in Krumbach 

Der Schutz der Artenvielfalt beginnt bei uns selbst. Im eigenen Gar-
ten und durch unser Verhalten können wir viel für die Natur tun. 

Mit der Kampagne „Wir für Bienen“ des Landes NÖ und der Land-
wirtschaftskammer NÖ wird der Fokus auf die Biodiversität in unse-
rem Bundesland gelegt. Jeder von uns in Krumbach kann seinen Teil 
zur biologischen Vielfalt beitragen und den Bienen und Insekten Hei-
mat geben. 

Wir laden Sie ein, geben wir gemeinsam Schritt für Schritt, Bienen 
und Insekten Heimat in unserer Gemeinde.  

Um die Artenvielfalt zu fördern, können spezielle Blühmischungen 
für Bienen angebaut werden.  

Details dazu unter www.wir-fuer-bienen.at. 
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Energie für Sparfüchse 

Je konsequenter wir unseren Energieverbrauch sen-
ken, umso weniger wird die Klimakrise unser Leben 
beeinflussen. So  klappt’s: 

Die 7 besten KlimaTipps 

 

 

 

 

Einsparmöglichkeiten entdecken 

Es ist immer gut, sich mit dem eigenen Energiever-
brauch auseinander zu setzen. Zahlreiche Webseiten 
bieten einfache und effiziente Energiespartipps für den 
Haushalt. - z.B. www.energieberatung-noe.at 

Stromsparberatung holen 

Strom ist die teuerste Energieform. Bis zu 300 Euro Ein-
sparung im Jahr sind möglich. Infos hat die Energiebe-
ratungs-Hotline der Energie- und Umweltagentur NÖ, 
Tel. 02742 / 22 144. 

Nachfragen statt draufzahlen 

A +++ bringt’s. Beim Kauf von Elektrogeräten auf den 
Stromverbrauch achten. Eine Übersicht über die ener-
giesparendsten in Österreich erhältlichen Produkte für 
alle Lebensbereiche bietet etwa die Informations-
plattform www.topprodukte.at. 

Einfach ganz abschalten 

Mit Steckerleisten können sie ihre Geräte ganz abschal-
ten und so Stand-by-Verbrauch vermeiden. 

Sonnenenergie nutzen 

Sonnenenergie lässt sich prima zur Warmwassergewin-
nung nutzen. 

Spannendes erfahren 

Wer nicht zuhause ist, verbraucht keinen Strom? Ener-
giebuchhaltung bietet manchmal spannende Erkennt-
nisse.  

Energiesparend mobil sein 

Energiesparen geht auch unterwegs. Kurze Wege zu 
Fuß oder mit dem Fahrrad zurücklegen statt mit dem 
Auto. Oft ist man so sogar schneller und spart sich die 
nervige Parkplatzsuche. 

Foto: ColiN00B / pixabay  

Beim Heizen sparen 

Es gibt zahlreiche Möglichkeiten, 
die Klimakrise abzuschwächen. Wie 
sie behaglich wohnen, ohne dem 
Klima einzuheizen.  

Die 7 besten KlimaTipps 

Richtig lüften ist gut geheizt 

Die Wohnung mehrmals täglich kurz bei abgestellter 
Heizung stoßlüften. Die Heizung vor der Heizperiode 
entlüften. 

Es muss nicht tropisch sein 

Ein Grad weniger Raumtemperatur spart bis zu 5-10 % 
Energie, 200 kg CO2 und 70 Euro! Optimal sind im 
Wohnbereich 19-21 Grad, im Bad etwas mehr (21-23 
Grad), im Schlafzimmer weniger (18 Grad). 

Warm anziehen 

Wollpullis sorgen auch drinnen für wohlige Wärme. 

 

Erst dämmen, dann heizen 

Ein gedämmtes Haus braucht weniger Heizenergie. 
Am effizientesten und kostengünstigsten sind Dach-
boden- und Kellerdeckendämmung. Eine Dämmfolie 
hinter der Heizung hilft zumindest, Wärmeverluste 

nach außen abzuschwächen. 

Dichtung bringt’s 

Dichtungen von Fenstern und Türen regelmäßig kontrol-
lieren. Für noch mehr Wärmeschutz in der Nacht sorgen 
Rollläden. 

Aus alt mach neu 

Eine alte Heizungsanlage verbraucht mehr Energie als 
nötig. Erneuern! 

Besser freundlich 

Unter Kohle, Öl und Gas ist letzeres immer noch die um-
weltfreundlichste Heizvariante. Klimafreundlichere Pel-
letsheizungen bieten gleichen Komfort wie eine Öl- oder 
Gasheizung und können die jährlichen Brennstoffkosten 
halbieren. Systeme mit erneuerbaren Energieträgern 
punkten langfristig auch bei den Betriebskosten.  

http://www.energieberatung-noe.at/haushalt
http://www.topprodukte.at/
https://www.klimabuendnis.at/images/gross/364046_web_R_K_B_by_Andreas Morlok_pixelio.de.jpg


9 

 

Umweltzeitung Nr. 1 / 2019 

NATUR IM GARTEN 

© Natur im Garten  

Herzliche Einladung  

zum Natur im Gartenvortrag 

 

am 25. März um 19.00 Uhr 

Mehr Infos folgen in der Frühjahrsausgabe der Gemeindenachrichten. 

Natur im Garten Botschafter                                               
Fritz Kerschbaumer 

Hiermit möchten wir uns recht herzlich bei Fritz 
Kerschbaumer für sein Engagement in Sachen „Natur 
im Garten“ bedanken. 

Dieses Jahr zeigte unser Natur im Garten Botschafter 
Hr. Kerschbaumer interessierten Personen wie aus 
Grasschnitt, Küchen– und Gartenabfällen, Federn, 
Laub, Holzasche und Wellpappe bester 
Kompost wird. 

Am 13. September fand die theoretische 
und praktische Einführung in dieses The-
ma statt. Anfang November wurde der 
Kompost dann geöffnet und man konnte 
den humusreichen Kompost bewundern. 

 

 

Entsorgung von Pappe und Kartons 

Da nach wie vor oft Kartons im Papiercontainer landen, 
möchten wir wieder einmal ausdrücklich darauf hinwei-
sen, dass der Karton zum Bauhof gebracht werden 
MUSS. 

Da zu Weihnachten viel Karton anfällt, bieten sich die 

Bauhoföffnungszeiten zur Entsorgung an.  

Diese sind am 27. Dezember                                                            

von 14.30 bis 17.00 Uhr. 

Christbaumentsorgung 

Es wird wieder eine Christbaumsammelaktion der Gemeinde durchgeführt. Alle, die nicht selbst die Möglichkeit                
haben, ihren Christbaum zu entsorgen, können sich gerne bei der Gemeinde melden. 

Die Christbäume werden dann ab 13. Jänner frei von Lametta und anderem Schmuck abgeholt. 

Bei Bedarf melden Sie sich bitte unter Tel. Nr. 02647/42238-20. 
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Sammelzentrum am Bauhof 

  Öffnungszeiten des Bauhofes  

  Zusätzlich zu den bestehenden Öffnungszeiten  

 am Dienstag 16:00 bis 17:00 Uhr und Freitag 14:30 bis 17:00 Uhr  

 wird der Bauhof von  

März bis Oktober 1x pro Monat an einem Freitag von 13:00 bis 17:00 Uhr                 
 und Samstag von 8:00 bis 12:00 Uhr geöffnet sein. 

 Die Sammlung von Elektro-Kleingeräten erfolgt immer zu den Öffnungszeiten des Bauhofes. 

 

 

 

 

 

 

 Ebenso werden Kühlschränke und Fernseher wieder am Bauhof entgegen genommen. 

Sperrmüll 

  Der Sperrmüll wird auch wieder 8x jährlich gesammelt.  

 Die Sammlung am Bauhof erfolgt von März bis Oktober 1x pro Monat an einem Freitag von 13:00 

bis 17:00 Uhr und Samstag von 8:00 bis 12:00 Uhr!  

      Die genauen Termine entnehmen Sie bitte dem Müllkalender (letzte Seite). 

  Das Abladen des Sperrmülls muss durch die Anlieferer selbst erfolgen! 

 Alt-Fenster und Alt-Reifen sowie Mineralfaser Dämmstoffe (Tellwolle) werden 
nicht entgegengenommen und sind über den Handel bzw. direkt bei Entsorgungsbetrieben (z.B. Fa. 

Buchegger in Krumbach,..) zu entsorgen. 

Zu den normalen Bauhoföffnungszeiten 

wird AUSNAHMSLOS KEIN SPERRMÜLL entgegen genommen!!! 

Reguläre Öffnungszeiten Bauhof-Müllsammelzentrum:  

jeden Dienstag von 16.00 bis 17.00 Uhr und jeden Freitag von 14.30 bis 17.00 Uhr (ausgenommen Feiertage) 

Abgrenzung von Elektro-Großgeräten und Elektro-Kleingeräten: 

Hat ein Gerät eine Kantenlänge von größer oder gleich 50 cm, ist es als Elektro-

Großgerät anzusehen; ist die größte Kantenlänge kleiner als 50cm, handelt es 

sich um ein Elektro-Kleingerät. 
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Das Müllsammelsystem Hausmüll Biomüll 

* Symboldarstellung: Die Sammlung erfolgt in Krumbach mit Säcken.                  

  Die Sammlung und das Abfuhrintervall des „Gelben Sackes“ wird  von der WNSKS festgelegt und  (leider) NICHT von der Gemeinde.  

Für alle Haushalte besteht die Mög-

lichkeit den anfallenden Biomüll in 

einer Biotonne zu entsorgen. Diese 

wird in 2-wöchigen Intervallen ent-

leert und gereinigt bzw. getauscht. 

Pro Abfuhr werden derzeit 8,24 exkl. 

Mwst verrechnet, wobei die Abrech-

nung quartalsweise erfolgt. Anmel-

dung bitte direkt am Gemeindeamt 

unter 02647/42238. 

Grünschnitt 

 Gras und Laub 

 Baum– u. Strauchschnitt 

Der Grün– u. Grasschnittlagerplatz befindet sich in Königsegg zwischen der Haidbauerkapelle und der Landstraße nach Kulma auf der 

Liegenschaft von Herrn Georg Blochberger; Zufahrt über Königsegg oder Weißes Kreuz möglich. Der Lagerplatz ist ganzjährig zugänglich; 

eine Anlieferung ist daher jederzeit möglich. Grünschnitt muss getrennt von Strauchschnitt auf den vorgesehenen beschilderten Plätzen 

abgeladen werden.  

NICHT FÜR (z.B. verdorbenes Obst, Kleintierstreu, Kehricht, Erde und Schutt) 

Aufgrund von Fehlablagerungen und Benutzung durch Nicht– Gemeindebewohner ist der                                      

Grünschnittlagerplatz videoüberwacht! 

Grün– und Grasschnittlagerplatz 

                  Die Müllsammelinseln dienen AUSSCHLIEßLICH                                                                               

  zur Sammlung von Glas, Metall und Papier.  

Leider werden die Müllsammelinseln auch immer wieder als Müllentsorgungsstätten aller 

Art missbraucht. Denken Sie bitte daran, dass die unsachgemäße Ablagerung von Müll 

strafbar ist und dadurch die Müllgebühren, auch Ihre eigenen steigen müssen. 

Kein Karton!  

Dieser ist am Bauhof zu 
entsorgen! 

Wertstoffsammelstellen: 

Haselgraben, Lagerhaus, Ödhöfen-Berg, 

Zaoralekgasse, Ponholz, Kindlweg, Weißes Kreuz, 

Bauhof (während d. Öffnungszeiten) 

Wertstoffsammelinseln 
Für die Rotten 

  Ödhöfen,  

  Ödhöfen-Au und  

  Ödhöfen–Berg 

besteht die Möglichkeit ihren 
Grünschnitt am Bauhof der 
Gemeinde Bad Schönau—zu 
den Öffnungszeiten—zu ent-
sorgen. Diese sind: 

Di 7.00—9.00 Uhr 

Fr 17.30—18.30 Uhr 

VIDEOÜBERWACHUNG seit Sommer 2018! 

Keine WURZELSTÖCKE am Grünschnittplatz            

entsorgen! 
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Biotonnenabfuhr 
Um die Müllentsorgung zu vereinfachen und dadurch 

einen Beitrag zur Schonung der Umwelt zu leisten, 

möchten wir auf die Möglichkeit der Biotonnenabfuhr 

hinweisen. 

Was gehört in die Biotonne? 

 Obst– und Gemüseabfälle sowie Gartenabfälle 

 Strauch– und Grünschnitt 

 Schalen von Bananen und Zitrusfrüchten 

 Speisereste und verdorbene Lebensmittel ohne 
Verpackung 

 Kaffee– und Teesud samt Filter und Papierbeutel 

 Eierschalen, Federn, Haare 

 Schnittblumen, Topfpflanzen (ohne Topf) 

Was gehört NICHT in die Biotonne? 

 Katzenstreu 

 Plastiksackerl 

 Hygieneartikel, Taschentücher und Windeln 

 Staubsaugerbeutel 

 Speiseöl und –fett 

 Asche von Stein-, Braun-, Grillkohle und Koks 

 Verpackungen aus Verbund-/Kunststoff 

  

Vorteile einer Biotonne: 

 Der Bioabfall wird 14-tägig von der Grundstück-
grenze abgeholt 

 Kein Mäuse– oder Rattenproblem wie bei Mist-
haufen oder Komposthaufen 

 Der Bioabfall wird zu Komposterde verwertet
(ökologischer Aspekt) 

 Keine Verschmutzung des Abwasserkanals 

 Reinigung der Tonne bei jeder Abfuhr 

 

Kosten: 
 Die Tonne wird  zur Verfügung gestellt. 

 120 Liter Tonne 

 Tonne wird bei jeder Entleerung gereinigt 

 8,24 exkl. Steuern/Abfuhr, 26 Abfuhren/Jahr 

 Kosten im Jahr (26 Entleerungen): € 214,24 exkl. 
Mwst 

 Bei Bedarf auch 240 Liter Tonne 

 Die Abrechnung erfolgt quartalsweise mittels Ge-
meindevorschreibung 

 

Wie kann ich mich anmelden? 
Bitte telefonisch unter 02647/42238-20 anmelden oder 
persönlich am Gemeindeamt. 

Informationen zum Baum– 
und Strauchschnitt 
Bäume und Sträucher können eine Zufahrtsbe-
hinderung verursachen in dem sie über die 
Grundgrenzen hinaus auf die Straße wachsen! 

Äste und Sträucher, die auf Gehsteige und Straßen hin-
auswachsen, behindern Fußgänger, Radfahrer und alle 
anderen Verkehrsteilnehmer. Ein Ausweichen führt oft 
zu gefährlichen Situationen für Personen, die z.B. mit 
Kinderwägen, Gehhilfen oder Rollstühlen unterwegs 
sind und die volle Breite des Gehsteigs benötigen. Auch 
so mancher Außenspiegel eines Pkws wurde schon Op-
fer eines Astes. Vor allem Busse und Lkws werden auf 
Grund der Fahrzeughöhe von einhängenden Ästen stark 
behindert. 

Laut Straßenverkehrsordnung (StvO) müssen Gehsteige, 
Straßen und Wege von einhängenden Ästen und Sträu-

chern freigehalten werden; d.h., dass der Luftraum 
oberhalb der Straße bis mind. 4,50 m und über dem 
Gehsteig mindestens 2,20 m in der Höhe freigehalten 
werden muss. Beleuchtungsanlagen sind so auszu-
schneiden, dass die Beleuchtung der Straße bzw. des 
Weges und Gehsteiges nicht eingeschränkt wird. Ver-
kehrszeichen und Hinweisschilder sind ebenfalls von Äs-
ten und Sträuchern freizuhalten. 

Wir bitten Sie, auf Ihrem Grundstück grenznahe Bäume 
und Sträucher zu überprüfen und zurückzuschneiden. 
Vielen Dank für Ihren Beitrag zur Verkehrssicherheit! 

Bitte auch die Sträucher und Bäume zu einem angren-
zenden Nachbargrundstück rechtzeitig zurückschnei-
den! Danke! 
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Werbung 

NÖLI—Eine Umweltaktion der                                 
NÖ Abfallverbände und des Landes                 
Niederösterreich 

Altspeiseöl & -fett sammeln und wieder ver-
werten 

Speiseöl zerstört die Kanalisation und verur-
sacht hohe Reparaturkosten! 

Was vom Braten, Pommes und Co. übrig bleibt, landet 
leider allzu oft in der Kanalisation. Vor allem Altspeise-
öl- und Fettrückstände aus privaten Haushalten wer-
den über die Abwasch oder Toilette entsorgt. Öl kann 
jedoch in Leitungen und Kanälen große Schäden anrich-
ten. 

Wir bitten Sie den von der Gemeinde gratis zur Verfü-
gung gestellten NÖli zu verwenden. Sollten Sie keinen 
haben, können Sie den Ölsammelkübel jederzeit am Ge-
meindeamt oder Bauhof abholen. 

 

 

 

 

Was wird aus Ihrem                       
Altspeiseöl & -fett? 

Ihr Altspeiseöl/-fett wird zum 
Öko-Treibstoff BIODIESEL so-
wie zu Seifen und Reini-
gungsmitteln wiederverwer-
tet. 

Vollgefüllte NÖlis geben Sie 
beim Bauhof der Gemeinde zurück. Dort bekommen Sie 
einen gereinigten NÖLi retour. 

Tipps, damit die Sammlung wie geschmiert    abläuft: 

 Öle und Fette nicht über 80°C einfüllen! 

 Achten Sie darauf, dass die Speiseöle/-fette frei 
von Verunreinigungen (Spreisereste, Wasser, Spül-
mittel) sind. 

 Der NÖli ist ein Mehrweg-Sammelbehälter, be-
stimmt für den Zweck der Altspeisefett-Sammlung. 
Bitte achten Sie auf einen ordnungsgemäßen Ge-
brauch. 

 

Information zu den „Gelben Säcken“ 

Die Erstverteilung der Gelben Sackrollen im Jahr 2020 
erfolgt im Jänner. Dabei werden neben den anteilsmä-
ßigen Restmüllsäcken Rollen mit 13 Säcken an die Haus-
halte verteilt, was dem Jahresbedarf eines durch-
schnittlichen Haushaltes entspricht.  

Nach Verbrauch dieser Säcke, erhalten Sie weitere Gel-
be Säcke am Gemeindeamt. Auf der Rolle, die Sie dort 
erhalten, befinden sich jeweils 6 neue Säcke. 

Wir möchten Sie bitten mit den Gelben Säcken sparsam 
umzugehen da die Gemeinde ansonsten das Jahreskon-
tingent für die Marktgemeinde Krumbach erhöhen 
muss und somit die Müllabgaben für die gesamte Be-
völkerung teurer werden. 

Im Gelben Sack dürfen nur LEICHTVERPACKUNGEN 
gesammelt und entsorgt werden. Darunter fallen: 

 Verpackungen aus Kunststoffen 

 Verpackungen aus Verbundstoffen 

 Verpackungen aus Holz 

 Verpackungen aus Textil 

 Verpackungen aus Keramik 

Die gesammelten Verpackungen werden in eine Sor-
tieranlage transportiert und dort mechanisch bzw. 
händisch sortiert. 

Abfälle, die fälschlicherweise in den Gelben Sack ge-
worfen wurden (= Fehlwurf), müssen separat aussor-
tiert und verwertet werden. Dies erschwert die Sortie-
rung und verteuert den gesamten Ablauf. Werden 
über den Gelben Sack zu viele Fehlwürfe entsorgt, 
wird die Gemeinde und letztendlich Sie zusätzlich zur 
Kasse gebeten! 

Wir möchten Sie außerdem bitten, die „Gelben Säcke“ 
erst am Vorabend der Abfuhr an die Grundstücksgren-
ze zu stellen bzw. darauf zu achten, dass diese der 
Witterung entsprechend gelagert sind und nicht durch 
Windböen davonfliegen. 

Die Verantwortung für die Organisation der Sammlung 
bzw. Abfuhrintervalle der „Gelben Säcke“ liegt nicht 
im Verantwortungsbereich  der Gemeinde, sondern 
beim Abfallwirtschaftsverband Wiener Neustadt. 

Die Abfuhrtermine für 2020 finden Sie am Müllplan auf 
der Rückseite dieser Zeitung. 
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Wochenende– und Feiertags-Bereitschaftsdienst 2020 

Kirchschlag in der Buckligen Welt, Krumbach, Hochneukirchen-Gschaidt, Zöbern, Bad Schönau 

Samstag u. Feiertag—Bereitschaft nach Plan von 8.00 bis 14.00 Uhr! 

NOTRUFE:    Rettung 144      Arzt 141    Polizei 133 Feuerwehr 122 

Vergiftungsinformation 01/406 43 43 Rotes Kreuz Krankentransport 148 44 

Wochenend– und Feiertags-Bereitschaftsdienst 2020 

Jänner 

4. Sa 3  

  6. Mo 6  

11. Sa 2  

18. Sa 5 

25. Sa 4  

 

Februar 

1. Sa 1 

8. Sa 3 

15. Sa 6 

22. Sa 5 

29. Sa 2 

 

 

März 

7. Sa 4 

14. Sa 3 

21. Sa 2 

28. Sa 1  

 

April 

4. Sa 4 

11. Sa 1 

13. Mo 3 

18. Sa 6 

25. Sa 5  

 

 

Mai 

1. Fr 6 

2. Sa 2 

9. Sa 1 

16. Sa 3 

21. Do 6 

23. Sa 6 

30. Sa 5  

Juni 

1. Mo 1 

6. Sa 2 

11. Do 3 

13. Sa 1 

20. Sa 6 

27. Sa 5 

 

Jänner 

1. Mo B 

4. Sa A 

5. So A 

6. Mo A 

11. Sa C 

12. So C 

18. Sa D 

19. So D 

25. Sa B 

26. So B 

 

Februar 

1. Sa A 

2. So A 

8. Sa C 

9. So C 

15. Sa D 

16. So D 

22. Sa B 

23. So B 

29. Sa A 

März 

1. So A 

7. Sa C 

8. So C 

14. Sa D 

15. So D 

21. Sa B 

22. So B 

28. Sa A 

29. So A 

April 

4. Sa C 

5. So C 

11. Sa D 

12. So D 

13. Mo D 

18. Sa B 

19. So B 

25. Sa A 

26. So A 

Mai  

1. Fr C 

2. Sa C 

3.So C 

9. Sa D 

10. So D 

16. Sa B 

17. So B 

21. Do A 

23. Sa  D 

24. So D 

30. Sa C 

31. So C 

Juni 

1. Mo C 

6. Sa B 

7. So B 

11. Do A 

13. Sa C 

14. So C 

20. Sa D 

21. So D 

27. Sa B 

28. So B 

Ärzte-Notdienst 
1 Dr. Tymciw Manfred, Bad Schönau, 02646/85 82 
 Dienstag 7.30-11.30 Uhr, Mittwoch 7.30-11.30 Uhr u. 16-18.00 Uhr 

 Donnerstag u. Freitag 7.30-10.30 Uhr + 16-18.00 Uhr 

2 Gruppenpraxis Dr. Sokol Julia, Kirchschlag, 02646/270 72 
 Montag 7.30-12.30 Uhr, Dienstag 7.30-11.30 Uhr und 15-18.00 Uhr 

 Donnerstag 15-19.00 Uhr, Freitag 8-12.00 Uhr 

3 Ordination Dr. Harter, Krumbach, 02647/ 422 00 
 Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag, Freitag 7.30-13.00 Uhr 

 Montag u. Donnerstag 16-18.00 Uhr 

4 Ordination Dr. Hofer, Zöbern, 02642/84 70 

 Montag, Mittwoch, Freitag 7.30-12.30 Uhr , Donnerstag 13.00-18.00 Uhr 

5 Dr. Grandits-Jakel Renate , Kirchschlag, 02646/23 44 
 Montag 7.30-12.00 Uhr, Dienstag 7.30-12.00 Uhr,  

 Mittwoch 7.30-12.00 Uhr + 16-17.00 Uhr, Freitag, 7-12.30 Uhr  

6 Dr. Wanecek, Anton Hochneukirchen, 02648/202 05 

 Montag, Dienstag, Mittwoch 7-12.00 Uhr 

 Freitag, 7-10.00 Uhr u. 16-18.00 Uhr 

Tierärzte-Notdienst 

A Tierarztpraxis Abel-Reichwald, Kirchschlag, 
 02646/25943 

B Dr. Maresch Werner, Kirchschlag, 02646/3362 

C Dr. Pfneisl Franz, Lichtenegg, 0676/7346462 

D Dr. Strobel Franz, Kirchschlag, 02646/3300 

 

Mag. Dieter Kössler, Wiesmath, (siehe Lokalpresse) 

Dr. Geyer Gerhard, Aspang, (siehe Lokalpresse) 

Dr. Zundl Gerhard, Aspang, (siehe Lokalpresse) 

Für Notfälle während der Nachtstunden zwischen 14.00  u. 8.00 Uhr 

— Notarzt 144 

Für ärztliche Auskünfte während der Nachtstunden                                               

— Ärztenotruf 141 

Änderungen werden per Aushang                                                            

in der Ordination bekanntgegeben! 

Geplante Urlaube 2020 von Ordination Dr. Harter: 

23. + 24. Jänner, 2. bis 6. März, 23.bis 27. März,  

27.7. bis 7. August, 27. bis 30. Oktober 

Praktische Ärzte Tierärzte 

Ab 2020 findet am Wochenende nur mehr samstags und feiertags eine Wochenendordination statt. 

Die Wochenendeinteilung ab Juli 2020 folgt, da sich die Ärztekammer eventuell Änderungen vorbehält! 
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Werbung 
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MÜLLPLAN 2020 

Marktgemeinde Krumbach 

  Gesamtes Gemein-

degebiet außer 

Zöbersdorf, Saubichl, 

Möltern, Buchegg 

und Ödhöfen-Au 

Zöbersdorf, Saubichl,                   

Möltern, Buchegg 

und Ödhöfen-Au 

 

Jänner 8.   +   21.    

Februar 4.   +   18. 11. 7.  

März 3.  + 17. +  31. 24. 20. 13. + 14.  

April 15. + 28.   24. + 25.  

Mai 12.  + 26.  5. 2. 15. + 16. 

Juni 9.   +   23. 16. 12. 12. + 13. 

Juli 7.   +   21. 28. 24. 10. + 11. 

August 4.   +   18.    7. +  8. 

September 1.  +  15. + 29. 8. 4. 11. + 12. 

Oktober 13. + 28. 20. 16.  9. + 10. 

November 10.   +   24.  27.  

Dezember 9.   +   22. 1.   

 RESTMÜLL GELBER SACK SPERRMÜLL 

Die Bewohner werden gebeten, die Restmüllsäcke und Gelben Säcke          

verschlossen am Vorabend oder am Abfuhrtag spätestens um 6.00 Uhr, an 

der Straße gut sichtbar, bereitzustellen. 

Agrarfolienentsorgung: Donnerstag, 19.03.2020 und Donnerstag, 5.11.2020 

jeweils von 8.00—9.30 Uhr bei der Fa. Buchegger Transporte 

Öffnungszeiten Bauhof-Müllsammelzentrum: 

jeden Dienstag von 16.00 bis 17.00 Uhr 

 Freitag von 14.30 bis 17.00 Uhr   

Öffnungszeiten zu den Sperrmüllterminen: 

Freitag von 13.00-17.00 Uhr und Samstag von 8.00-12.00 Uhr 


